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Workshop Agrardatenaustausch 
Protokoll 

Datum 3. September 2020, 8.45 – 12.45 Uhr 

Ort  Businesspark Sursee, Allee 1A, CH-6210 Sursee LU 

Teilnehmende s. Teilnehmerliste 

PROGRAMM 

08.30 Eintreffen 

08.45 Begrüssung und Einführung ins Thema 

08.55 Umfrage der Agrosolution AG zum Datenaustausch 

 Konzept der Umfrage und aktueller Stand von ADA 

09.15 Workshop Teil I 

 Vorstellen der Problemfelder 

 Validierung der Problemfelder in Gruppen 

10.15 Pause 

10.45 Workshop Teil II 

 Priorisierung der Problemfelder 

 Entwickeln eines Zielbildes für die priorisierten Problemfelder 

 Möglichen Lösungsweg überlegen und aufzeigen 

 Präsentation und Diskussion der Ergebnisse 

12.15 Weiteres Vorgehen bestimmen 

 Bilden von Arbeitsgruppen 

12:30 Abschluss des Tages und Evaluation 

12.45 Ende des Workshops 

PROTOKOLL 

Ziele des Workshops 

 Identifizierung und Priorisierung der bestehenden Problemfelder auf der Grundlage der Umfrage in der 
Chartagemeinschaft 

 Erarbeiten von möglichen Lösungswegen 

 Bilden von Arbeitsgruppen zur Umsetzung der vorgeschlagenen Lösungswege 

Impulsreferat von D. Weber, Agrosolution AG zum Thema Datenaustausch 

Folien können zu einem späteren Zeitpunkt zur Verfügung gestellt werden. Es erfolgt zuerst eine 
Kommunikation zu den Ergebnissen der Umfrage an die Teilnehmenden der Umfrage. 

Im Fokus steht die Sicht des Landwirtschaftsbetriebs. Landwirtschaftsbetriebe müssen zahlreiche Daten in 
verschiedenen Datenbanken erfassen. Es werden immer wieder die gleichen oder ähnliche Daten manuell 
erfasst. Der Zeitaufwand dafür und die Fehleranfälligkeit sind hoch.  
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Viele zuvor papiergebundenen Prozesse wurden abgelöst durch IT-Systeme. Der Aufwand für die 
Dateneingabe ist dabei aber nicht kleiner geworden, da die Systeme unabhängig voneinander entstanden 
sind. Der Nutzen für den Landwirtschaftsbetrieb stand nie im Fokus, in erster Linie ging es um die 
Rationalisierung von administrativen Vorgängen. Auch wenn ein Datenaustausch technisch möglich ist, 
erschwert der Datenschutz die Weitergabe von Daten. Auf einem Landwirtschaftsbetrieb sind fast alle 
Daten personengebundene Daten, welche schützenswert oder sogar besonders schützenswert sind, also 
unter die Datenschutzgesetzgebung fallen.  

Zur Bedürfnisabklärung führte Agrosolution eine Umfrage bei Landwirtschaftsbetrieben durch um 
herauszufinden, welche Vereinfachungen der administrativen Aufwände in Bezug auf Daten Landwirte und 
Landwirtinnen sich wünschen.  

Besonders störend empfinden die Betriebe die mehrfache Eingabe von Daten und die Sorge, dass bei der 
Eingabe Fehler gemacht werden, die finanzielle Konsequenzen haben. Viele wünschen sich die Möglichkeit, 
kantonale Daten für weitere Zwecke verwenden zu können. Die Betriebe wünschen ausserdem volle 
Transparenz darüber was mit ihren Daten geschieht.  

Eine zu entwickelnde Lösung muss zu einer spürbaren Erleichterung der administrativen Aufwände führen. 
Der Landwirtschaftsbetrieb braucht die Kontrolle über die Verwendung seiner Daten.  

Zusammenfassung der Umfrage in der Chartagemeinschaft und Vorstellung der Problemfelder   

Der Ausschuss der Chartagemeinschaft hat Ende 2019 eine Umfrage bei den Mitgliedern durchgeführt. Die 
Ergebnisse sind die Grundlage für die Vorbereitung des Workshops zum Agrardatenaustausch. Ziel war es, 
herauszufinden, welche Daten benötigt werden und welche Daten bereits bezogen werden können und 
was Gründe für Hindernisse sind. Die Ergebnisse der Umfrage werden hier zusammengefasst. 

 

Aufgrund der Umfrage wurden folgende Problemfelder identifiziert: 

Problemfeld Beispiele, welche Daten betroffen sind 

Rechtliche Restriktionen (Datenschutz): 
es fehlt die rechtliche Grundlage für die 
Weitergabe der Daten 

Kontrolldaten an Labelgeber 
Kontrolldaten an kant. Vollzugsstelle 
Rohdaten 
Adressdaten von Tierhaltungsbetrieben 
Steuerdaten 

Fehlende Schnittstellen: Schutz der 
eigenen Applikation, Aufwand für 

(sensorbasierte) Maschinendaten 
Behandlungsdaten der Tierarztpaxen 
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Problemfeld Beispiele, welche Daten betroffen sind 

Einrichten und Pflegen einer 
Schnittstelle ist hoch 

Strukturdaten aus den kantonalen Systemen 
Produktionsdaten erhalten oder verfügbar machen 
Hofdüngerverschiebungen 

Datenformat oder Detaillierungsgrad 
passt nicht: das Zusammenführen aus 
verschiedenen Systemen ist schwierig 

GIS-Daten aus den Kantonssystemen 
Betriebsdaten 

Mangelndes Interesse am 
Datenaustausch: es besteht kein Bedarf, 
da Nutzen für Datenlieferant nicht 
vorhanden 

 

Datenlieferung zu spät, Aktualität der 
Daten ist nicht gegeben 

Betriebsdaten 
Zertifizierungsdaten 

Workshop Teil I – Diskussion der Problemfelder mit der Angabe von Beispielen 
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Workshop Teil II – Lösungsraum 

 
Ergebnisse der Gruppenarbeiten 

 



Workshop Agrardatenaustausch – 3.9.2020 Seite 8 

 

 

 

 



Workshop Agrardatenaustausch – 3.9.2020 Seite 9 

 



Workshop Agrardatenaustausch – 3.9.2020 Seite 10 

 



Workshop Agrardatenaustausch – 3.9.2020 Seite 11 

 
Fazit aus den Gruppenarbeiten 

Die Entwicklung von Standards für den Datenaustausch sowie die Entwicklung von Schnittstellen haben 
eine hohe Priorität. Die Teilnehmenden sehen für die Chartagemeinschaft und den Bund eine aktive Rolle. 
Der Bund sollte die Chartagemeinschaft beauftragen, den Prozess für die Entwicklung von Datenstandards 
bzw. Schnittstellen zu moderieren. 

Es ist klar, dass das Entwickeln von Standards und Schnittstellen für alle Daten im Agrarsektor eine 
Mammutaufgabe ist. Vorderhand soll mit einzelnen Datenpaketen gestartet werden, auch um Erfahrung zu 
sammeln. Eine Zusammenarbeit mit dem Verein eCH ist denkbar. 

Weiteres Vorgehen 

Der Ausschuss der Chartagemeinschaft hat im Anschluss an diesen Workshop eine Sitzung und plant die 
nächsten Schritte. Die Teilnehmenden des Workshops und die Mitglieder der Chartagemeinschaft werden 
bis zum 11. September darüber informiert. Interessierte können sich melden für die weitere Bearbeitung 
ausgewählter Themen. Dafür wird eine Doodle-Umfrage zur Terminfindung durchgeführt. Ein nächstes 
Treffen soll im November 2020 durchgeführt werden. 

 

Martina Rösch, 11.9.2020 
Geschäftsstelle Agridigital  


